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be Frankreich. a 
Paris den 25. Januar. Die geſtrige Sitzung 
der Deputirten⸗Kammer eröffnete der Finanz-Mi⸗ 
niſzer mit der Vorlegung des nachſtehenden, aus 
einem einzigen Artikel beſtehenden Geſetz-Entwur⸗ 
fes: „Der Finanz⸗Miniſter wird hiermit ermäch⸗ 
tigt, Namens des Franzoͤſiſchen Staats⸗Schatzes, 
und unter den Bedingungen, wie ſie in der am 7. 
Mai 1832 zwiſchen Frankreich, England und Ruß⸗ 
land einerſeits, und Sr. Majeſtaͤt dem Könige von 
Baiern andererſeits, unterzeichneten Konvention 
ſtipulirt worden, die von der Griechiſchen Regie⸗ 
rung zu eroͤffnende Anleihe zu garantiren.“ 

Die Deputirten-Kammer ſoll entſchloſſen ſeyn, 
das Budget des Kriegs⸗Miniſteriums bedeutend zu 
ermaͤßigen. 9 

Eine große Anzahl hieſiger Einwohner will ſich 
am nächften Sonntag zu Herrn Hennequin verfuͤ⸗ 
gen, um ihm für feine Proteſtation gegen die fer⸗ 
nere Verhaftung der Herzogin von Berry zu danken. 

Der National will wiflen, König Ludwig Philipp 
habe für den Herzog von Orleans zum die Hand 
der 17jährigen Erzherzogin Maria Thereſia, der 
— Tochter des Erzherzogs Karl, anhalten 

tie 

Galignani’s Messenger enthält ein Privatſchrei⸗ 
ben aus Odeſſa vom 31. v. Mts. mit der Nach⸗ 
richt, daß Admiral Greigh Befehl erhalten habe, 
auf dem ſchwarzen Meere eine Flotte von 36 Se⸗ 
geln und 12,000 Mann auszurüften. Man glaubt, 
daß dieſe bedeutende Expedition gegen Mehemed 
Ali beſtimmt ſei und mit Einwilligung der andern 


* 


Mächte ausgerüſtet werde. Fremde Matroſen koͤn 
= zu fehr gutem Sold auf dieſer Flotte in Dienſt 

eten. f 

Die Mehrzahl der St. Simonianer ſcheint in das 
buͤrgerliche Leben zurücktreten zu wollen; mehrere 
derſelben haben ſich bereits den langen Bart ab» 
ſchneiden laſſen und die gewöhnliche Kleidung wle⸗ 
der angelegt. s „ 

Vater Eafantin giebt in St. Pelagie ſeinen Mit⸗ 
gefangenen Abendunterhaltungen und ſoll mit feie 
nem großen Sammetmantel und langem Barte den 
jungen Republikanern maͤchtig imponiren, von Be⸗ 
kehrungen unter denſelben vernimmt man jedoch 
noch nichts. 

Ein neuer Roman von d'Arlincourt „die Abdek⸗ 
ker“ (les Ecorcheurs) erregt, als ein Pamphlet auf 
die Julirevolution, großes Aufſehn. 

Es ſcheint gewiß, daß General Solignac vom 
Brittiſchen Kabinette nach Oporto geſandt wurde 
um zu verſuchen, die Vertheidigung des Platze 
hinlaͤnglich lange zu verzoͤgern, damit unterdeſſen 
die Waffenſtillſtandsunterhandlungen mit einiger 
Hoffnung auf Erfolg angeknüpft werden konnten. 
Lord Grey wollte D. Pedro keinen Brittiſchen Ge⸗ 
neral zu Hülfe ſenden, weil er fürchtete, durch dieſe 
Maaßregel den diplomatiſchen Maaßregeln zu Ma⸗ 
drid ſo wie zu Liſſabon zu ſchaden. Es iſt in der 
That merkwürdig, daß Frankreich, welches bei der 
Expedition ganz und gar nicht intereſſirt it, das 


Hauptquartier aller Manöver geweſen ift, wodurch 


derſelben auf die Beine geholfen wurde, waͤhrend 
es oſſenkundig iſt, daß beſonders in der letzten Zeit 
das Geld aus London kam. 
Hier find Briefe aus Smyrna vom 26. Dez. im 
Umlauf, die über Marſeille eingegangen waren, 
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und die Nachricht von einer gänzlichen Niederlage 
der Türkiſchen Armee bei Bruſſa (2) enthielten. 
Der Reſt derſelben ſoll ſich den Aegyptern unter 
Ibrahim Paſcha augeſchloſſen und dieſer ſogleich 
20, 00 Mann nach Smyrna abgeſandt haben. Un⸗ 
ter dieſen Umftänden nimmt die orientaliſche Frage 
die oͤffentliche Aufmerkſamkeit mehr als je in An⸗ 
ſpruch, und man verſichert, daß General Fabvier 
nebſt mehreren Offizieren unverzüglich nach der Le⸗ 
vante abgeſchickt werden foll. a 8 
er er 

Durch außerordentliche Gelegenheit (meldet der 

Oeſterreichiſche Beobachter) find uud folgende 


Nachrichten aus Konſtantinopel vom 8. Jan. 


zugekommen: „Aus Klein- Aſien find ſeit den letzten 
Anzeigen üder die Niederlage des Türkiſchen Heeres 
bei Konieh (Jconium) keine weiteren Nachrichten von 
Bedeutung bekannt geworden. Man weiß ſonach 
nichts von vorrückenden Bewegungen Ibrahim Pa⸗ 
ſcha's. Indeſſen hat am 2. Januar eine große Raths⸗ 
Verſammlung bei dem Seroskier Chosrew⸗Paſcha 
ſtatt gefunden, wobei der Sultan in Perſon den 
Vorſitz führte. In dieſem Rathe wurde die Kriegs⸗ 
und Friedens⸗Frage verhandelt, und einſtummig der 
Beſchluß gefaßt, daß unter annehmbaren Bedingun⸗ 
gen die Zurücknahme des im Laufe des vorigen Jah⸗ 
res gegen Mehmed Ali erlaſſenen Fetwa's (Urtbeild: 
ſpruches des Mufti, worm der Bann gegen Mehe⸗ 
med Ali und feinen Sohn Ibrahim ausgeſprocwen 
wurde) ſtattfinden ſolle. Als die erſte dieſer Bedin⸗ 
gungen iſt die Unterwerfung des Paſcha von Aegyp⸗ 
ten unter ſeinen rechtmäßigen Souverain ausgeſpro⸗ 
chen; die Belehuung mit dem von Mehmed All ges 
wünſchten Paſchalik von Syrien köane die Folge 
ſeyn. Die gefaßten Beſchlͤſſe werden dem Vice Kb⸗ 
nig durch den ehemaligen Kapudan⸗Paſcha, Halil 
Paſcha, überbracht; derfelbe hat ſich bereits in Des 
gleitung des Ameddſchi Efendi (Kabinets-Secretaics 
des Reid: Efendi) und mehrerer andern hoͤberen 
Beamten der Pforte nach Alexandrien eingeſchifft. 
Gleichzeitig iſt der K. Ruſſiſche General- Lieutenant 
Marawieff ebenfalls nach Alexandrien unter Segel 
gegangen, und eben fo werden dahin Aufträge, des 
K. Oeſterreichiſchen Hofes mittelſt eines der Kriegs⸗ 
ſchiffe der Station in der Levante überbracht. Diele 
Schritte haben zu Alexandrien die vollſte Unterſtü⸗ 
tzung der Euglifchen Regierung zu gewärtigen. — 
Mütheilung der eingeleiteten direkten Schritte gegen 
Mehmed Ali iſt deſſen Sohn Ibrahim Paſcha gemacht 
worden. Türkiſche Commiſſaire find deshalb nach 
dem Aegypliſchen Hauptquartier abgegangen, in 
deren Begleitung ſich der Oberſt Duhamel vom 
Gefolge des General- Lieutenants Murawieff befin⸗ 
det. Man zweifelt nicht an dem nahe bevorſtehen⸗ 
den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes. Die 
Kunde von dieſen Ereigniſſen hat allgemeine Befrie⸗ 
digung in der Hauptſtadt erzeugt. Die früber kei⸗ 
nen Augenblick gefidrte Ruhe iſt durch das beſſere 


1 
Vertrauen in die Zukunft befeſtigt. Jeder folgt ſei⸗ 
neu Geſchaͤften, und von Beſorgniſſen iſt keine Re— 
de, Man erwartete naͤchſtens in Konſtantinopel 


die Rückkehr der Flotte, welche noch in den Darda⸗ 


nellen vor Anker liegt. Alles trägt demnach in der 
Huuptiſtadt des Türkiſchen Reiches das Gepräge des 
tiefſten Friedens zuſtandes. 

Belgrad den 16. Januar. Die Ereigniſſe in 
den vier Serbiſchen Diſtrikten ſcheinen von ernſte⸗ 
ren Folgen zu ſeyn, als man anfangs glaubte. Man 
beſorgt Repreſſalien von Seiten der Türken Ganz 
Serbien bat dadurch plotzlich ein kriegeriſches Anz 
ſehen gewonnen; Jedermann ſucht ſich Waffen zu 
verſchaffen, um, es komme was da wolle, vorbes 
reitet zu ſeyn. — So eben verlautet, daß auch in 
Bosnien ein blutiger Aufſtand ausgebrochen, und 
daß der Weſir, jo wie viele vom Sultan eingeſetzte 
Autoritäten, bereits unter den Dolchen der Auf⸗ 
ruͤhrer gefallen ſeien. 

Belgrad den 18. Januar. Die neueſten Nachrich⸗ 
ten aus Bosolen beſtatigen unſere Mittheilung vom 
16. d. M. vollkommen. Details hierüber find jer 
dos hier nicht bekannt; nur fo viel ſcheint gewiß, 
daß dem neuen Aufſtande eine ausgedehnte Verſchwo⸗ 
rung zum Gtunde liege. 

Oeſterreichiſche Staaten. 
Wien den 12. Januar. Nach der Wiener Zei⸗ 


tung wird in den deutſchen, Galiziſchen und Lom⸗ 


bardiſch⸗Venetianiſchen Provinzen zur Bewachung 
der ausländischen Gräuze, dann der, dieſe Provin⸗ 
zen von Ungarn und Siebenbürgen trennenden, Zwi⸗ 
ſchenlinie ein bewaffnetes Korps unter der Benen⸗ 
nung K. K. Gränzjäger aufgeſtellt. 

Der „Madagascar“ iſt von Trieſt nach Brindiſi aus⸗ 
gelaufen, um König Otto an Bord zu nehmen. Die 
Baieriſchen, nach Griechenland beſtimmten Trup⸗ 
pen (3700 Mann mit go Pferden) werden auf 35 
Fahrzeugen von Pirano nach Nauplia (als deſig⸗ 


nirten Landunge platz) übergeſchifft: 23 davon ſegeln 


unter Oeſterreichiſcher, und 12 unter Griechiſcher 
Flagge. — Zu Venedig lief am 3. Januar die Oe⸗ 
ſterreichiſche Korvette „La Cacelina“ von 26 Kane 
nen glücklich vom Stapel. 
Deut ſchland. N 
Munchen den 21. Januar. Berichte aus Trieſt 
geben eine ſehr glaͤnzende Beſchreibung von der in⸗ 
neren Einrichtung der e Fregatte „Ma⸗ 
dagaskar“, auf welcher König Otto und die Nee 
gentſchaft ſich in Brindiſi nach Griechenla d ein⸗ 
ſchiffen. Der Koͤnigliche Speiſeſaal im erſten Stock, 
fo wie die übrigen Koͤnigszimmer find koſtbar meu⸗ 
blirt und mit Spiegeln ausgelegt; in dem Koͤnigl. 
Wohnzimmer befindet ſich auch ein Klavier. An 
dieſes Zimmer ſtoßen die Gemaͤcher des Grafen 
Armanſperg und ſeiner Familie, worin ſich unter 
Anderem eine niedliche Toilette befindet. In dem- 
ſelben Stockwerk ſind noch 12 kleine Zimmer für 
Offiziere und Gefolge. In den drei unteren Stock⸗ 
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werken befinden ſich 200 Eugliſche Soldaten, 120 
Matroſen, ferner das Zeughaus und die Proviaut⸗ 
Kammer; überall herrſcht die größte Reinlichkeit. 
Das Schiff iſt mit 48 ee a und 
eines der fchönften in der Engliſchen Marine. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Madrid und Poris. Während Paris in 
Fraukteich Alles, gilt Madrid in Spanien nur we⸗ 


nig. Die Erfahrung hat beſtatigt, daß der Feind 


beim Vordringen gegen Paris zwar ſeinen Weg durch 
manche rapiere Schaar bahnen und den beftigſten 
Widerſtand überwinden muß; hat er aber dieſe Haupt⸗ 
ſtadt genommen, fo hoͤrt aller Widerſtand auf und 


dem dort errichteten Gouvernement unterwirft ſich 


das ganze Land. Derſelbe Fall trat ein bei buͤrger⸗ 
lichen Eutzweinugen, Wer die Bevölkerung von 
Paris für ſich zu gewinnen, ihren Beifall zu erkau⸗ 
fen, ihren Unwillen zu beſanftigen wußte, dem bul⸗ 
digte auch ganz Frankreich; wer dagegen die Haupt⸗ 
ſtaͤdt erzürnte, wäre es auch durch etwas zum Ber 
ſten der Departements Unternommenes geſchehen, 
der hatte unfehlbar Alles gegen ſich. Eine vollſtän⸗ 
digere und unbilligere Skaverei als dieſe blinde Uns 
terwütfigkeit jo vieler Millionen gegen die veraͤnder⸗ 
lichen Diktaten einer leichtſinnigen, aller Gruadſaͤtze 
entbebrenden Hauptſtadt, als dieſe Demuth des 
Franzöſiſchen Volkes gegen den Pobel von Paris, 
iſt unerhoͤrt. In Spanien dagegen haben der Sue⸗ 
ceſſtonskrieg, ſo wie die unſerm Jahrhundert ange⸗ 
börenden, dort geführten, Kämpfe bewieſen, daß der 
Beſitz der Hauptſtadt weder für den fremden Eros 

berer, noch für den einheimischen Partei⸗Chef von ſon⸗ 
derlichem Nutzen iſt. Zweimal zog der Erzherzog 
Karl, dreimal Joſeph Bonaparte Nest in Mas 
drid ein, und immer erfuhren fie, daß die Erobe⸗ 
rung der Haupiſtadt Kaſtillens und die Unterwers 
fung der Kaſtilier zwei ſehr verſchiedene Dinge ſind. 
Was in Frankreich die Eroberung vollendet, iſt dem⸗ 
nach in Spanien nur ein Aufang derſelben, und da⸗ 
her kommt es, daß trotz aller Nachtheile, ſchlech⸗ 
ter Armeeg, ſchlechter Generale, Regierungen und 
Geſetze die Spanier ihre Unabhängigkeit vom Aus⸗ 
lande behauptet haben und wohl auch behaupten 
werden. . - 


Vor einigen Tagen fiel ein Herr unfern dem Ba: 
zar in München; ein Vorübergehender half ihm ſo⸗ 
gleich auf die Beine, wobei er denſelden zugleich 
ſeiner Uhr und goldenen Kette beraubte. 


Stadtf⸗ Theater. 

Dieuſtag den 5. Februar: Letzte Vorſtellung 
des Hrn, Jäger: Quintett; von Friedrich 
Schmidt für Herrn Jäger eigens fomponirt, — 
Hierauf: Der Flüchtling; Luſtſpiel in 1 Akt 
ven Bondi. — Dem folgen: Ein Quartett 
mititalieniſchem Text, von Fr. Schmidt 
für Hrn, Jager eigens komponirt. Terzett, 


eine Barcarole; vom Muſikdirektor Elsler fuͤr 

Hrn. Jager arrangırt. — Den Beſchluß der Ges 

fangs Piecen macht auf allgemeines Verlangen: 

Der Kuß; Romanze von Jager. Hierauf: 
Der alte Feldherr; Vaudeville in 1 Akt von 
Holtei. — (Hr. Jäger wird in den ſämmt⸗ 
lichen Geſangs⸗Piecen ſich hören laſſen.) 

Sonntag den 17. Februar: Große Redoute im 
Theater 5 


Von dem sms. n f A , 
Atlas von den deutſchen Bundesitaas 
ten in 53 Blättern (für Preußen) jedes in 
elben Größe und in dem Maaßſtabe der 
Karten der Rheinprovinzen in dem Atlas von 

Preußen, 

iſt ſo eben die IV. Lieferung, enthaltend die Kar⸗ 
ten: der Landdroſtei Osnabrück, des Leipziger: u. 

Erzgebirg⸗Kreiſes und der Großherzoglich Heſſiſchen 
Provinzen Starkenburg und Rheinheſſen, an 5000 
Subſcribenten verſendet worden. Die V. und VI. 
Lieferung wird jetzt gedruckt und wird binnen Mo⸗ 

natsfriſt abgeliefert. b 

Wenn ſchon die Karten des Atlas von Preußen 
einen Beifall fanden, der ihnen bis jetzt 12000 
Subſcribenten (wie nachgewieſen werden kann) zu⸗ 
führten, fo müffen die Karten des Atlas der Bun⸗ 
desſtaaten noch bei weitem beifalliger aufgenommen 
werden, da es uns gelungen it, die Arbeit vor⸗ 
zuͤglich geſchickten Lithographen anvertrauen zu koͤn⸗ 
nen, auch das Papier ſtaͤrker und weißer iſt, ſo 


daß jene hinter dieſen weit zurückbleiben. Man 


kann ſich von der Wahrheit dieſer Behauptung in 
allen Buchhandlungen und bei den Subſcribenken⸗ 
Sammlern auf unſere Kalender ſelbſt überzeugen, 
da bei ihnen die erſten 4 Lieferungen oder 12 Kar⸗ 
ten vorräthig find. j 
Der ſpottwohlfeile Subſeriptionspreis von 7E 
Sgr. drei ſolcher Karten beſteht vorläufig noch fort, 
und für dieſen ſind ſie überall zu haben. Voraus⸗ 
4 wird nicht verlangt, wohl aber Zahlung 
be e jeder Lieferung von 3 Blättern. 
Muͤllerſche Buchhandlung in 1 
In Poſen, Bromberg und Gneſen zu 
haben bei E. S. Mittler. — 
on dem mit ungewoͤhnlichem Beifall aufge⸗ 
nommenen fe 
Handbuche zu dem Atlas von Preußen, 
oder: hiſtoriſch⸗geographiſch⸗ ſtatiſtiſch⸗topo⸗ 
graphiſche Beſchreibung der Preußiſchen Mon⸗ 
archie und Verzeichniß ſaͤmmtlicher Ortſchaf⸗ 
ten. Bearbeitet vom Staatsrath Kraufe, _ 
iſt ſo eben die V. Lieferung oder Bogen 19 bis 24 
des erften Theiles und VI. Liefer. oder Bogen 
bis 12 des zweiten Theiles an die 4500 Subſcri⸗ 
benten, die das Werk bis jetzt zählt, verſendet wor⸗ 
den. Im erſten Monat wird die VII. Lieferung 
oder Bogen 13 bis 19 des zweiten Theils, und 
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dann regelmäßig jeden Monat eine Lieferung ver⸗ 
ſendet werden. se 2 
Der auß erſt wohlfeile Subſeriptionspreis 
(6 Bogen im größten Oktav auf ſchoͤnem weißem 
Papier gedruckt 5 Sgr.) beſteht für jetzt noch fort, 
u welchem das Werk von allen Buchhandlungen, 
oſtämtern und den Subſcribenten-Sammlern auf 
unſere Kalender — bei denen auch ausfuhrliche An⸗ 
zeigen über das Werk vorräthig find — geliefert wird. 
8 Muͤllerſche Buchhandlung in Erfurt. 
In Poſen, Bromberg und Gneſen zu 
ben bei E. S. Mittler. 8 n 11 
; Sonntag den 17. Februar: 


Große Redoute im Theater. 


Seit einer Reibe von Jahren ſchon entbehrt die 
Stadt Poſen dieſes Vergnügen, und ich glaube da⸗ 
der dadurch einem zienrlich algemeinen Wunſche ent: 
gegen zu kommen, und um ſo ſicherer auf einen 
zahlreichen Beſuch rechnen zu kdnnen, da ſowohl ein 


gutbeſetztes Orcheſter, eine vollſtändige Beleuchtung, 
wie ein vollkommen eingerichtetes Buffet jeder Er⸗ 


wartung entſprechen und ein, dieſer Unterhaltung 
geeigneter Maskenzug von meiner Geſellſchaft aus⸗ 
führt werden wird. E. Vogt. 


Unmbglich kann ich, nachdem ich meine Gaſtſpiele 


fen, ohne dem kunſiſinnigen Poſener Publikum für 
‚feine freundlich⸗gütige Theilnohme an meinen Be⸗ 
ſtrebungen meinen gefühlteſten Dank in dieſen Blät⸗ 
tern zu ſagen. Der für mich fo ſchmeichelhaften 
Aufforderung, am Schluſſe meiner letzten Vorſtel⸗ 
kung die Romanze, „der Kuß“, zu fingen, konnte 
ich, leider, für den Augenblick nicht genügen; um 
indeſſen dem verehrten Publikum meine Bereitwil⸗ 


75 hieſigen Bühne beendigt habe, von hier reis 


ligkeit zu beweifen, habe ich mich gegen Hrn. Vogt 


erboten, in der nächſten Dienſtags⸗Vorſtellung nicht 
allein die Romanze „der Kuß“, ſondern noch einige 
mehrſtimmige, für mich eigens komponirte, Geſaͤn⸗ 
ge, in Verbindung mit den hieſigen Künftlern, vor⸗ 
zutragen, und bitte ich das verehrte Publikum ge⸗ 
horſamſt, dies als einen thätigen Dank fuͤr den mir 
fo reichlich gezollten Beifall freundlichſt anſehen zu 
en. 5 Fr. Jäger, 
Königl. Würtemb. Kammer⸗ und Opernfänaer. 
Bekanntmachung. 
Zur Sicherſtellung des Conſumtibilien⸗Bedarfs 
dieſigen Garniſon⸗Lazareihs pro II. III. und IV. 
Quartal d. J. im Wege der Lieferung iſt auf 
den kiten Februar d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr 
in unſerem Geſchäfts⸗Lokale ein Licitations⸗Termin 
anberaumt, in welchem fämmtliche Bedürfulſſe öf⸗ 
ſentlich ausgeboten, und dem Miadeſtfordernden 
unter dem Vorbehalt der Genehmigung der bieſigen 


Königlichen Intendantur, zur Lieferung übertragen _ 


werden ſollen. 
Die Veferungs⸗Artikel beſtehen in: Rindfleisch, 


Kalbfleiſch, Roggenbrot, Semmel, Butter, Reis, 
gebackenen Pflaumen, grüner Seife, doppelt raffi⸗ 
virtem Rübbl, gegoffenen Talglichten, Bier, Korn⸗ 
branntwein, unabgeſahnter Milch, Weineſſig, Wei⸗ 
zenmebl, Mittel⸗ und perl⸗Graupe, Grützen, Fo⸗ 
dennüdeln, Erbſen, Bohnen, Linſen, Hirſe, Kar⸗ 
toffeln, Ruben und Eiern, deren Geſammtwerth 
des dreivietteljäͤhrigen Bedarfs auf 3 bis 4000 Nilr. 
anzunehmen ſeyn Dürfte, 1 
Kautionsfäbige Unternehmer werden zur Wahr⸗ 
nebmung dleſes Termins hierdurch mit dem Bemere 
ken eingeladen, daß, um zum Gebot zugelaſſen zu 
werden, vorweg eine Cautlon von 300 Rehle, baat 
oder in gültigen Staatz ieren deponirt werden 
muß, und daß die naheren Lieferungs⸗Bedingungen 
im Termine ſelbſt, und zwar vor Eröffnung der Li⸗ 
citation, bekannt gemacht werden ſollen. 
Poſen den 30. Januar 1833. 
oͤnigliche Kommiſſion des Allgemeinen 
Sorniſon⸗Lazaret bs, 41... 
Dae Rater⸗Gut Umultowo, 3 Meile von 
ga entfernt, von 1500 Meg. Flächeninhalt, incl. 
oo Mrg. Wald, gut ausgebaut, durch die Land⸗ 
ſchaft auf 14,00 Thaler 
Hand verkauft werden. 0 
Am 27ſteu Februar d. J. ſollen in Ludo m bet 
Rogaſen ein Hundert Stück gut ausgewachſene 
Super⸗Electa⸗ Widder, und dreißig Stück aus 
zeichnete feine Stamm: Mütter, deren vorzügliche 
Feinheit und Woll ⸗Reichthum, in Verbindung mit 
ihrer Große, dem Unterzeichneten die Befriedigung 
eines jeden Woll⸗Kenners im Voraus verſpricht, 
meiſtbietend gegen baare Bezahlung veräußert wer⸗ 
den. Jan. Lipski. 


Borse von Berlin. 
i J'reuls. Cour 


geſchaͤtzt, ſoll aus freier 


Den 31. Januar 1833, 


5 | Fuß. Briefe| Geld, 
Staats - Schuldschemnmne . + 941 935 
Preuss. Engl. Anleihe 18185 — 103 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 — 1105 
Preuss. Engl. Obligat. 1830. 4 8831 88 
Präm. Scheine d. Sechandlung. - | — 52; 517 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup- 4 927 9% 
Neum, Intex. Scheine dio. 4 7 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 947] 943 
Königsberger dito 2244 924 921 
Elbinger dito 2 ** 5 
Dang. dito v. in T. 222 4 35 34% 
Westpreussische Pfandbriefe + 4 92711 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe . | 4 993 985 
Ostpreussische dito 4 9810 — 
ommersche „ diio 4 1044] — 
Kur- und Neumärkische dude 4 400 — 
Schlesische dito 4 — | 105 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark 12 5741 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark! — 5811 — 
Holl. vollw. Ducaten — 1851 — 
eue dito — 41 — 19 ker: 
Friedrichsdor. . eo oo. e — | 138 431 
Disconto . 0. .. 2er. — 34 a 


